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NDB-Artikel
 
Altmann der Jüngere Chorherr des Augustiner Chorherrenstiftes Sankt Florian
(Oberösterreich), 2. Hälfte des 13. Jahrhunderts.
 
Leben
A. zählt zu den besten Dichtern seiner Zeit und übertrifft an dichterischer
Kraft, an Tiefe und Selbständigkeit der Erfassung wie an Eleganz der an Vergil
gebildeten Sprache auch Petrus de Riga, dessen Aurora ihm als Vorbild gedient
haben mag. Höher denn als Dichter steht er jedoch noch als Kanonist. Seine
mehr als 5000 Hexameter zählende Bearbeitung des in seiner Zeit geltenden
kirchlichen Rechts ist samt den reichlichen Glossen eine selbständige geistige
Leistung aus der Zeit von etwa 1270-80.
 
 
Werke
Metr. Kommentar d. Hohen Liedes, Cod. 2228 d. Nat.-Bibl. Wien, fol. 89r-141v
(mit über 3000 Hexametern); Carmen de consecratione ecclesiae (wohl z. J.
1291), Hs. ebenda, fol. 82r-85v; Versus de beata Virgine, Cod. Florian. XI 216,
fol. 175 v; Juris ysagogae, Cod. Florian. XI 720, fol. 1r-60v (Autograph) u. Cod.
2228 d. Nat.-Bibl. Wien, fol. 5r-81v.
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